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Vor der Winterpause rief der 
Old Time Jazz Club Meilen zum 
letzten Mal in der Saison 2011 
zum Konzertabend und rund 
350 Jazzbegeisterte folgten 
dem Ruf.
Die Cosa Nostra Jazzband aus der 
Westschweiz sorgte mit phantasti­
schem Dixie, Swing und Blues für 
einen fulminanten Saisonschluss.
Was die sechs Musiker der Cosa Nos­
tra Jazzband am letzten Donnerstag 
in Meilen boten, darf wahrscheinlich 

als Höhepunkt der Jazz­Saison 2011 
bezeichnet werden. Dem Jazzclub 
war es einmal mehr gelungen, den 
Meilemer Jazzfreunden zum Ab­
schluss ein Superorchester zu orga­
nisieren. Die phantastische Band 
führte das begeisterte Publikum 
durch alle Facetten des klassischen 
Jazz. Die Musiker verstanden es, ihre 
Spielfreude und eigene Begeisterung 
auf das Publikum zu übertragen. Sie 
präsentierten ihre musikalischen 
Schätze abwechslungsreich und mit 
viel Freude und Spass. Den Musikern 
um Bandleader Marc Sturzenegger 
gelang es, die von Frédéric Preitner 
für die Band arrangierten Nummern 
so zu spielen, dass man bei einzelnen 
Interpretationen das Hörgefühl be­
kam, eine ausgewachsene Big­Band 

spiele im Jürg Wille­Saal. Das Kon­
zert der Cosa Nostra Jazz Band war 
der absolute Genuss. Neben den bei­
den Reeds­Instrumentalisten, einem 
wunderbaren Gitarristen, einer tollen 
Trombone und einem präzisen, wit­
zigen Schlagzeug begeisterte der 
swingende Bass – notabene auf der 
Tuba. Zum letzten Mal für 2011 ver­
liessen begeisterte Jazzfreunde den 
Jürg Wille­Saal, das Ohr «full of fan­
tastic Jazz», um die Winterpause zu 
überstehen. 
Ein tolles Jazzjahr 2012 erwartet die 
Jazzfreunde, das, wie Präsident Ernst 
Frei ankündigte, wieder von einem 
musikalischen Höhepunkt zum 
Nächsten führen wird. See you next 
March. 
(rs)

Das Winterkonzert des Sinfo-
nie Orchesters Meilen, unter 
der Leitung von Kemal Akcag, 
stand ganz im Zeichen der 
Oper. Noëmi Nadelmann be-
geisterte als Solistin das Publi-
kum.
Vor gut besetztem Hause zu spielen 
ist für das Sinfonieorchester Meilen 
nichts neues. Aber an diesem Frei­
tagabend konnte man schon sehr 
früh kaum mehr Plätze finden. Es 
scheint, dass die Sopranistin Noëmi 
Nadelmann eine besondere Anzie­
hungskraft auf das Meilemer Publi­
kum ausübte. Und dies nicht ohne 
Grund, wie es sich im Verlauf des 
Abends zeigte. 
Den Auftakt bildete die Ouvertüre zu 
Gioachino Rossinis Oper «Die Italie­
nerin in Algerien». Hier zeigte sich 
einmal mehr, dass Dirigent Akcag auf 
eine Reihe von guten internen Solis­
tinnen zurückgreifen kann. Die Obois­
tin Evelyn Bochsler glänzte in dieser 
Ouvertüre durch zahlreiche Soli, wel­
che sie wunderschön zu spielen 
wusste. Auch Regula Voss an der Flö­
te begeisterte mit ihrem Spiel. Zur 
Cavatina «Norina» aus Gaetano Do­

nizettis Oper «Don Pasquale» trat nun 
Noëmi Nadelmann zum ersten Mal 
an diesem Abend vor das Publikum. 
Die Präsenz ihrer Person in Verbin­
dung mit ihrem wunderbaren, viel­
schichtigen Sopran und einem be­
achtlichen Tonumfang, zog das 
Publikum in ihren Bann. Sie ist 
Schauspielerin und Sängerin zu­
gleich, sie ist die Figur, die sie singt. 
Während Nadelmanns Stimme eine 
kleine Erholungspause erhielt, blieb 
das Orchester dem Thema treu und 
spielte von Giuseppe Verdi die Ou­
vertüre aus der Oper «Oberto, conte di 
San Bonifacio» und «Elena» ein Bole­
ro aus der Oper «Die Sizilianische 
Vesper». Die Trompeten präsentierten 
das Thema wunderschön, um es da­
nach an die verschiedenen Register 
weiterzureichen, die wiederum durch 
Ostinati begleitet wurden. Auch wur­
de u.a. in diesem Werk der Piccolo 
Flöte, gespielt durch Markus Schnei­
der, einmal wieder Raum gegeben. 
Das nächste Feuerwerk zündete Ke­
mal Akcag mit Auszügen aus der 
Operette «Der Zigeunerbaron» von 
Johann Strauss Sohn. Einmal mehr 
legte Noëmi Nadelmann im Lied der 
Saffi «So elend und so treu» ihr gan­
zes Können dar. Auch das Orchester 
verdient in diesem Zusammenhang 
ein Kompliment, ist die Begleitung 
von Opern doch nicht ganz einfach. 
Wiederum bemerkenswert war in 
diesem Werk die Oboe. Aber auch das 

Fagott konnte sich von seiner besten 
Seite zeigen. Generell war das Pro­
gramm eine Parade für die Bläser. Die 
Streicher haben den ihnen zugeteil­
ten Platz jedoch mit zuverlässigem 
Können ausgefüllt. 
Im Lied «Meine Lippen, sie küssen so 
heiss» aus der Operette «Giuditta» 
von Franz Lehar singt Noëmi Nadel­
mann die Giuditta. Man kann wohl 
nicht genau sagen, wessen Charme 
das Publikum mehr erlag, dem der 
Giuditta oder dem Noëmi Nadel­
manns. Die beiden Frauen wurden zu 
einer Person. Die orientalisch gefärb­
te Musik unterstrich den Handlungs­
ort der Geschichte, Nordafrika, her­
vorragend.
Zu guter Letzt spielte das Orchester 
die Eljen a Magyar Polka von Johann 
Strauss Sohn und setzte dem wun­
dervollen Abend damit ein furioses 
Ende. Das Publikum erwies mit sei­
nem stehenden Applaus dem Orches­
ter und speziell der Sopranistin Na­
delmann die Ehre, was mit einer 
schon fast populären Arie als Zugabe 
belohnt wurde. Es handelte sich da­
bei um die Arie der Lauretta von Gia­
como Puccini, die darin ihren Babbi­
no anflehte, einen anderen, als den 
vorbestimmten Mann heiraten zu 
dürfen. 
Die Arie war wunderschön und hätte 
wohl für die meisten noch lange wei­
tergehen können.
(eht)

Cosa Nostra in Meilen
Jazz-Krimi zum Saisonfinale

Konzert im Zeichen der Oper
Publikumsmagnet Noëmi Nadelmann begeisterte als Solistin

Marc Sturzenegger– einer der zwei Reeds-Instrumentalisten. Andrea Esperti an der Trombone. Fotos: zvg

Wanderung auf dem Pfannen-
stiel
6. Dezember, Bus­Bahnhof Meilen ab 
13.01 Uhr, Treffpunkt 13.15 Uhr Bus­
haltestelle Pfannenstiel (bei jeder 
Witterung). 
Auskunft Trudi Schmid, Pro Senectu­
te, Tel. 044 910 08 89.

Senioren–Nachmittag
7. Dezember, 14.30 Uhr, «Adv. Nach­
mittag» mit Kindern der Singschule 
Meilen unter der Leitung von Mari­
anne Barth, Martinszentrum, Stel­
zenstr. 27, Fahrdienst für Behinderte 
Tel. 044 924 16 17.

SfS-Stamm 56 +
8. Dezember, 14.30 Uhr, Rest. Löwen 
«Leuenstube».

Spiel- + Schachnachmittag
2./16. Dezember, 14.00 Uhr, Mar­
tinszentrum, Stelzenstr. 27. Aus­
kunft: Gertrud Fischer, Senioren für 
Senioren, Tel. 044 923 28 53.

Vorschau:
Winterferien Falera, Skifahren, Wan­
dern, Relaxen, Samstag, 10.– 17. 
März 2012. Auskunft/Anmeldung: 
Heidi Fischer, Pro Senectute, Tel. 044 
923 14 16 oder 058 451 53 30.
Das Team der Senioren Info­Zentrale 
wünscht von Herzen eine frohe und 
gesegnete Advents­ und Weihnachts­
zeit. Die Details für die wöchentlich 
stattfindenden Veranstaltungen sind 
im Senioren­Fenster, Dorfstrasse 116 
ersichtlich.
SIZ/hf
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Der Umgang mit Kindern will 
gekonnt sein. Deshalb organi-
siert der Verein FEE (Familie-
nergänzende Einrichtungen für 
Kinder) in Zusammenarbeit mit 
dem Schweizerischen Roten 
Kreuz regelmässig Babysitting-
Kurse in Meilen.
Auch der diesjährige Kurs im Herbst 
war mit insgesamt 18 teilnehmenden 
jugendlichen Mädchen und Knaben 
erneut ausgebucht. An zwei Samsta­
gen wurden praxisorientiert unter 
der Leitung einer erfahrenen Kurs­
leiterin wichtige Grundkenntnisse 
vermittelt wie die Entwicklungspha­
sen vom Baby zum Kleinkind, Kör­
perpflege und Wickeln, Spiel und 
Beschäftigung, Zubereitung und  

Verabreichung von Mahlzeiten, 
Krankheiten, Unfallverhütung und 
Notfälle und die Rechte und Pflichten 
als Babysitter.
Im Anschluss durften die überaus 
motivierten Jugendlichen alle mit ei­
nem grossen Strahlen im Gesicht den 
Babysitterpass SRK entgegen neh­
men und können sich nun auf der 
Babysitterliste eintragen lassen, wel­
che auf der Website des Vereins FEE 
(www.verein­fee.ch/Kontakt) von al­
len interessierten Eltern eingesehen 
werden kann. 
Die Babysitter freuen sich über zahl­
reiche Anfragen, um das Gelernte 
auch in die Praxis umsetzen zu kön­
nen.
Aufgrund der grossen Nachfrage 
wird der Verein FEE im Frühjahr 
2012 erneut einen Babysitting­Kurs 
für Jugendliche ab 13 Jahren anbie­
ten. Interessentinnen und Interessen­
ten können sich bereits heute auf die 
Warteliste setzen lassen. 
(mgu)

Was Babysitter 
wissen sollten
18 Jugendliche absolvieren den  
Babysitting-Kurs in Meilen

Sind stolz auf ihren Babysitterpass: 3 Teilnehmerinnen des diesjährigen Kurses.
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